
Frieden! Muss! Jetzt!                                                                                  Stefan Nold

Liebe Friedensfreunde! Wir leben in bösen Zeiten. Wir werden verhöhnt, weil wir Nein zum 
Krieg sagen. Wir werden verflucht, weil wir es wagen, den Gegner zu verstehen. Unsere 
Hohepriester feiern die Auferstehung Jesu, aber sie verleugnen seine Botschaft, bis kein 
Hahn mehr danach kräht. Ist das Krieg, oder kann das weg? So geht Politik heute. „Schwerter
zu Pflugscharen“ - das war einmal. Aber in euren Herzen, da glimmt noch der Funke Hoffnung
auf Frieden, der das alte Feuer neu entfachen kann. Gut dass ihr gekommen seid!

Irgendein Fritz hat gesagt: Frieden gibt es auf jedem Friedhof, aber da will ich noch nicht hin. 
In der Ukraine tötet der Krieg jeden Tag etwa 1.000 Menschen, jeder Tag ein neuer Friedhof. 
Junge Drohnenpiloten haben per Kamera ihre Gegner direkt vor Augen, bevor sie sie töten. 
Es sind Momente des Grauens, die ihnen bleiben werden, eingebrannt, stumm und sprachlos 
bis zum letzten Atemzug. Derweil phantasieren Generäle wie Halbstarke, wie sie mit Raketen 
die Krimbrücke in die Luft jagen könnten. Und der Fritz macht mit. Wir sind wieder die Guten. 
„Bei diesem Kampf steht hier … eine Welt, wie wir sie uns vorstellen: schön, anständig, sozial
gerecht, die im einzelnen vielleicht noch mit Fehlern behaftet ist, aber im ganzen eine frohe, 
kulturerfüllte Welt...“ Das hat SS-Führer Heinrich Himmler gesagt - drei Wochen nachdem 
Deutschland die Sowjetunion überfallen hatte. 27 Millionen Menschen haben wir Deutsche 
dabei umgebracht, vier mal soviel wie beim Holocaust, 20 mal so viel wie in Auschwitz. Und 
heute? Wer den Russen zuruft „Brennt in der Hölle ihr Schweine“ bekommt den Friedenspreis
des Deutschen Buchhandels. Wir sind nicht die Guten, wir sind irre! Aufhören, Mensch Fritz, 
sofort aufhören! Wir müssen neu lernen, eigene und fremde Interessen sorgfältig und mit 
Respekt auszutarieren. Das ist der Weg zum Frieden, nach außen – und hier bei uns.

Wisst ihr noch, was ihr in der Nacht vom 25. auf den 26. September 1983 gemacht habt? In 
dieser Nacht heulen im atomaren Gefechtsführungszentrum der Sowjetunion die Sirenen. Alle
Computer melden den Start von 5 US-Atomraketen. 200 Mitarbeiter schauen auf Stanislaw 
Petrow, den diensthabenden Offizier, warten darauf, dass er den Befehl zum Gegenschlag 
gibt. „Man muss nichts weiter tun, als die Kreiselkompasse anwerfen und die Zielkoordinaten 
bestätigen.“ Aber Petrow hat Zweifel, will nicht Schuld sein an einem dritten Weltkrieg. 

Zwei Monate zuvor war ein 10-jähriges Mädchen aus den USA ins damals sogenannte Reich 
des Bösen gereist. Sie hatte dem Kremlchef geschrieben: „Ich habe Angst davor, dass es 
zwischen Russland und den USA einen Atomkrieg gibt. Gott hat uns die Welt gegeben, um 
sie zu teilen und zu bewahren. Nicht um sich zu bekämpfen oder dass eine Gruppe von 
Leuten alles besitzt. Bitte lass uns das machen, was er wollte, so dass jeder glücklich ist.“ Ihr 
Besuch hat die Menschen dort begeistert, Fotos davon waren in allen Zeitungen. Die schönen
Bilder wird Petrow unbewusst im Kopf gehabt haben, als er allein mit der Frage war: Schicke 
ich die Atomraketen jetzt los oder nicht? Sicherheit stellt man nicht nur durch Technik her. 
Wie ein Blitz unvorstellbare Energie freisetzen kann, wird der Austausch, die Verständigung, 
ein Lächeln dem Frieden Flügel verleihen und uns sicher leben lassen. Reden bewahrt Leben
– Schießen macht Tod! „Die leblose Welt der totalen Technisierung ist nur eine andere Form 
der Welt des Todes und des Verfalls.“ sagt Erich Fromm. Als Ingenieur ist meine Idee: 
Schluss mit dem Rüstungswahn! Bauen wir besser gemeinsam an einer Technik, die sich in 
die Natur behutsam und friedlich einfügt und alles Leben, was in ihr ist, achtet und respektiert!
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Aber die Meinungsmacher geben uns den Rahmen vor, in dem wir diskutieren dürfen, etwa 
beim Rüstungsetat. Na, wie viel darf‘s denn sein? 1, 2, 3 oder 5% vom Bruttosozialprodukt? 
Wir bekommen eine Suppe und reden brav darüber, ob wir die ganz oder zur Hälfte auslöffeln
sollen. Sind wir des Wahnsinns fette Beute? Jede Waffe wird gebaut, um eines Tages Tod 
und Vernichtung zu bringen. Und was uns nicht umbringt, macht uns arm und ärmer. Der 
Kanzler kauft Raketen – und uns fehlen die Moneten. Panzer bauen statt die Eisenbahn, ist 
das wirklich unser Plan? Soll das tägliche Brot teuer werden, damit genug Geld für den Tod 
da ist? Nein! Wenn die Teufel reiten wollen, sollen sie sich andere Esel suchen! Wir sind raus!

2001 hat Wladimir Putin im Bundestag auf deutsch eine bewegende Rede gehalten - und 
wurde dafür gefeiert. 20 Jahre später wollen wir nicht weniger als einen Regimewechsel in 
Russland. Fällt denn niemandem auf, dass wir gar nicht darüber zu entscheiden haben, wer 
im Kreml regiert? Russland treibt die Angst vor Atomraketen der NATO, die von der Ukraine 
aus in wenigen Minuten Moskau erreichen. Da hätte man sich doch einigen können! Nach 
Angaben des leitenden Juristen der ukrainischen Delegation war im April 2022 in Istanbul 
eine friedliche Lösung sehr nah. Fällt denn niemandem auf, dass Frieden für die EU bis heute
kein Thema ist?  Nein, sie will nicht reden, sie will ruinieren. Wer nicht reden will, muss töten - 
oder töten lassen. Die EU verteufelt andere und hat selbst Kopf und Kompass verloren.

Die USA und Russland reden jetzt miteinander, um das Töten zu stoppen. Gott sei Dank! 
Aber echter Frieden ist mehr als ein Deal. Die nach 1945 aus russischer Gefangenschaft 
zurückgekehrt sind wie Helmut Gollwitzer, haben oft von der Hingabe erzählt, mit der die 
russischen Ärzte und Schwestern ihre letzte Kraft einsetzten, um möglichst viele von den 
Deutschen noch zu retten, obwohl sie selbst nicht selten ihre ganze Familie an die Deutschen
verloren hatten. Auch meinen Vater hat das tief bewegt. Mit Vergebung und Dankbarkeit 
haben Entspannung und Versöhnung begonnen. Das sind die Fundamente, auf denen unser 
Wohlstand und die deutsche Einheit stehen. Rache ist der ewige Motor von Hass und Gewalt.

Unzählige Röntgenbilder zeigen die Kugeln israelischer Soldaten in den Köpfen der toten 
Kinder von Gaza. Hört auf! Der Frieden kennt kein wir oder sie! Erinnert euch an Abie Nathan,
seinen Radiosender „the voice of peace“ von „irgendwo im Mittelmeer“, seine Hungerstreiks 
gegen die Besetzung des Westjordanlands. Ruth Dayan hatte keine Augenklappe, dafür um 
so mehr Durchblick. Sie sagte: „Abie sah die Realität und es war ihm vollkommen klar, dass 
man in dieser von Krieg zerrütteten Welt nicht mehr weiterleben konnte. Israel hätte schon 
lange Frieden haben können, wenn wir Abies Weltsicht, seiner Denkweise gefolgt wären.“ 

Ukraine, Gaza, Kongo: Der blutige Kampf um die letzten Ressourcen der Erde hat gerade erst
begonnen. Wenn wir so weiter machen, ist die heutige Jugend wirklich die letzte Generation. 
Wir müssen den Irrsinn stoppen, so wie die Älteren von uns den Vietnam-Krieg gestoppt 
haben: Sie haben die Augen und den Mund aufgemacht und sind auf die Straße gegangen. 
Das Foto eines nackten Mädchens, das verzweifelt schreiend vor einem Napalm-Angriff weg 
rennt, ging damals um die Welt - und hat sie verändert. Das Mädchen hat überlebt und sagt 
heute: „Dieses Foto wird uns für immer an das unaussprechliche Böse erinnern, zu dem der 
Mensch in der Lage ist. Dennoch glaube ich, dass Frieden, Liebe, Hoffnung und Vergebung 
immer stärker sein werden als jede Art von Waffe.  Nur so können Wunden heilen, kann die 
Welt zum Frieden kommen. Wir haben keine Zeit zu verlieren, wenn wir überleben wollen. 
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Der Weg zum Frieden ist in jedem von uns. Folgt der eigenen, inneren Stimme! 89, the „wind 
of change“, das waren wir. Die Zukunft ist unser. Wir müssen sie uns endlich holen! Als die 
Bundesrepublik 1958 Atomwaffen bekommen sollte, schrieb Peter Boenisch in der Revue:  Ist
der Generalstreik das letzte Mittel des Volkes gegen die Atomrüstung in Deutschland?“ Hallo 
Gewerkschafter! Aufwachen!  Steht auf und widersetzt euch dem Meinungsterror! Sprecht mit 
den Kollegen! Der Krieg trinkt Blut, der Friede Sekt!  Acht Schritte müssen wir gehen, acht 
Lampen müssen leuchten, acht Bits müssen auf eins sein, wenn wir Frieden haben wollen:

1. Wascht den Hass aus euren Hirnen und füllt sie mit Vernunft und Empathie.
2. Hütet euch vor denen, die behaupten, sie wären die Guten.
3. Lasst euch nicht verführen vom Krieg, der Frieden nur mit Friedhöfen schafft.
4. Habt Ehrfurcht vor dem Leben und setzt alles daran es zu bewahren.
5. Habt Ohren eure Feinde zu hören und Verstand sie zu verstehen.
6. Respektiert die Interessen anderer ebenso wie die eigenen.
7. Vergebt einander und macht euch gemeinsam auf den Weg zum Frieden.
8. Hört auf euer Herz! Hört und Handelt!

Ja, es gibt Hoffnung! Ja es gibt Jugendliche, die sich fragen: Was könnte mein Beitrag für 
mehr Menschlichkeit auf dieser Welt sein?“ Ja, so kommen wir in die Spur zum Frieden. Weg 
mit dem Abrakadabra der Advokaten des Krieges! Frieden! Muss! Jetzt! Danke!
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